














„Klein, aber fein“ lautet das Motto der 
diesjährigen Strategiesitzung der Deut-
schen Gesellschaft für Dermatochirur-
gie (DGDC e.V.) vom 13. bis 14.06.2014 
in Marburg. Ursprünglich wurden diese 
Tagungen zur Diskussion von fachpoli-
tischen Strategien und der organisatori-
schen Justierung der Gesellschaft im Span-
nungsfeld zwischen ästhetischer Dermato-
logie und spezieller Dermatochirurgie ein-
geführt. Inzwischen haben sich die Strate-
giesitzungen, die alternierend zum gro-
ßen Kongress der Gesellschaft abgehalten 
werden, zu wichtigen Fortbildungsveran-
staltungen mit praktischem Schwerpunkt 
entwickelt. Das Team um den Tagungslei-
ter PD Dr. Wolfgang Pfützner in Marburg 
macht „Nägel mit Köpfen“ und hat ein An-
gebot mit hochinteressanten Kursen zu-
sammengestellt. Es reicht von praktischen 
Kursen an Kadavern, Schweinepräpara-
ten oder Bildschirmen über ein Angebot 
für Fachpersonal bis hin zu freien Vorträ-
gen mit einem besonderen Augenmerk auf 
den kollegialen fachlichen Austausch. Als 
einen der Tagungshöhepunkte gibt es mit 
2 Master-Lectures auch einen Einblick in 
die Möglichkeiten der Lymphchirurgie – 
klein und fein. Und sollte Ihnen das The-
ma schon länger „auf den Nägeln brennen“ 
… in Marburg bietet sich wieder Gelegen-
heit für die aktive Teilnahme an einem Na-
gelchirurgiekurs am Leichenpräparat.
„Klein, aber fein“ passt nicht nur zur 
DGDC-Tagung, sondern auch zu uns 
Dermatologen an sich. Als vergleichswei-
se überschaubare Gruppe innerhalb der 
Ärzteschaft verstehen wir es, auch mit 
minimalen und – wenn immer möglich – 
schonenden Maßnahmen maximale Ver-
besserungen für den Patienten zu erzielen. 
Diese Einschätzung lässt sich perfekt auf 
die Dermatochirurgie mit den Fachbe-
reichen Ästhetik, Phlebochirurgie, Laser 
und spezielle Dermatochirurgie übertra-
gen. Nur ein gezieltes und schonendes 
Arbeiten wird in diesen Bereichen den 
heutigen Anforderungen an Funktionali-





„Klein, aber fein“ kann auch das Leitthe-
ma dieses Heftes überschrieben werden. 
Einige anerkannte Kapazitäten auf dem 
Gebiet der Diagnostik und Therapie von 
Nagelerkrankungen haben Beiträge beige-
steuert, die Einblick in diese vermeintlich 
kleine, aber wichtige Materie vermitteln. 
Zum Einstieg erfahren wir Wissenswer-
tes zur Biologie, Anatomie und Physiolo-
gie des Nagelorgans (Beitrag Haneke). Der 
Artikel über die Vielfalt der entzündlichen 
und neoplastischen Veränderungen gibt 
einen guten Eindruck von der Materie 
und macht Lust auf das intensivere Stu-
dium weiterführender Literatur (Beitrag 
Lutz et al.). Die Dermatoskopie des Nagels 
erlaubt eine nichtinvasive, einfach durch-
zuführende Diagnostik. Der Beitrag dazu 
gibt praktische Tipps zur Durchführung 
der Dermatoskopie an der harten, konve-
xen Nageloberfläche und fasziniert durch 
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beeindruckendes Bildmaterial (Beitrag 
Haenssle et al.). 
Die schonende und rechtzeitige Be-
handlung von Neoplasien der Nägel for-
dert den Operateur (Beitrag Haneke) und 
stellt ihn bei Kindern vor zusätzliche Her-
ausforderungen (Beitrag Löser). Eine Her-
ausforderung ist auch die Abklärung einer 
Pigmentierung des Nagels, die als „dunk-
ler Nagel“ imponieren kann. Der entspre-
chende Beitrag liefert nicht nur Hilfestel-
lungen zum praktischen Vorgehen, son-
dern richtet darüber hinaus einen Licht-
strahl auf die vielfältige Welt der Mykolo-
gie (Beitrag Löser et al.). Die Vielfalt der 
Infektionsproblematik des Nagelorgans 
als besonders exponierte Struktur des 
Körpers erfährt ebenfalls eine intensive 
Betrachtung (Beitrag Nenoff et al).
Zusammenfassend möchten wir allen 
Lesern die Teilnahme an der DGDC-Stra-
tegiesitzung in Marburg als ausgezeich-
nete Möglichkeit für Weiterbildung und 
Austausch empfehlen. Mögen darüber 
hinaus die Beiträge in diesem Heft nicht 
nur Ansporn zur Auseinandersetzung mit 
Nagelerkrankungen geben, sondern auch 
Anstoß zu gezielter Diagnostik sein und 
zum Behandlungserfolg beitragen.
Dr. Christoph Löser
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